
Pressemeldung

Ab 1.1. 2007 keine Glascontainer mehr auf den Wertstoffhöfen

(28.12.2006) Die Duale System Deutschland GmbH ist nicht mehr
bereit, dem Abfallwirtschaftsbetrieb München AWM für die Erfas-
sung von Verpackungen auf den Wertstoffhöfen ein Entgelt zu zah-
len. Als Konsequenz daraus wird der AWM die Sammlung von
DSD-Verpackungen mit dem Grünen Punkt auf den 12 Münchner
Wertstoffhöfen ab 1. Januar 2007 einschränken. 
Da es im Stadtgebiet ausreichend DSD-Depotcontainer für Altglas
gibt, werden die Sammelbehälter für Altglas von den Münchner
Wertstoffhöfen abgezogen. Metalldosen können die Münchnerinnen
und Münchner weiterhin sowohl bei den DSD-Containerstand-
plätzen als auch bei den Wertstoffhöfen abgeben. Dabei werden die
Metalldosen auf den Wertstoffhöfen künftig nicht mehr separat er-
fasst, sondern zusammen mit dem sonstigen Metallschrott gesam-
mel. Für Grüne-Punkt-Verpackungen aus Kunststoff und Verbund-
materialen bleiben ebenfalls beide Entsorgungswege, also die DSD-
Container sowie die städtischen Wertstoffhöfe bestehen. Damit will
der AWM insbesondere verhindern, dass große Kunststoffverpak-
kungen, z.B. Styropor-Formteile und Plastikkanister „wild entsorgt“
werden, da sie nicht durch die Einwurföffnungen der DSD-Container
passen. Auch Papier und Kartonagen können weiterhin auf den
Wertstoffhöfen abgegeben werden. 
Mit der Einstellung der Glassammlung und separaten Dosensamm-
lung werden auf den Wertstoffhöfen Kapazitäten frei, die der AWM
nun sinnvoll für andere Wertstoffsorten wie zum Beispiel Elektronik-
schrott nutzen kann. Weitere Informationen zu den Münchner Wert-
stoffhöfen wie Adressen, Öffnungszeiten und maximale Anliefer-
mengen sind unter dem telefonischen Ansageband 233-31220, im
Internet unter www.awm.muenchen.de oder bei AWM-Infocenter
Telefon 233-96200 erhältlich.

http://www.awm.muenchen.de/
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